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SCHREIBEN VON [ BANNERHERR WOLFGANG DIETRICH THEODOR] REDING AN

DIE ZU ZUG VERSAMMELTEN LANDAMMAENNER, BANNERHERREN UND
LANDESHAUPTLEUTE DER IV KATH. ORTE [V AUSG. LU]

"Ueber das was die Herren disere Nacht werden vernommen haben 3 bezügen alle



advisa [ 1 . Villmergerkrieg ! ] 3 das die Zürcher etwas Vorhabens uff oder über

das gebirg haben würden 3 us dem3 was nacht abents an die Herren abgangen wür¬

den sie vemomen haben das der feind mit grosser anzal Volkes und stüken uff

Belleyy und Hütten zuzogen sind ; heütiges tags langt mier yn das sie ein grosses

seil daran 20 man zu tragen habend gehabt auch dahin getragen habend unnd

weilen wie den Herren bewüsst man schon langest die vor sorg gehabt das sie

über den hochen Rhon [Hohe Rone ] etwas fümämmen mochtend oder über den Ross-

bärg unnss die Schindellegi abzeschneiden so wachset mier diser argwon desto

mer die weil solche lange seiler zuo keinen anderen dienen könnend dan grosse

stuk mit Leiit -en über die bürg zuo ziehen und fertigen . Weilen nun der hoche

Rohn der Herren land sowoll alles die unseren berüeren thuot und Jnnen an be¬

sten gelägeyi so wäre meines geriyigsfüegen verstandts nach hochnotwändig das

diser sach vorgebuwen und vorsechung gethan wurde 3 unnd das selbiger pass mit

eiyier gyiugsammen wacht besetzt wäre die uff allen faal dem feind sein Vorhaben

möchte erweren . Wohin aber der wäg über den hochen Rhon diene Jst den Herren

besser alles mier bewüst 3 das sie mögend nach Schwytz , an Tum [Rothenthurm] 3

gägen Einsidlen oder gägen der Schidlegi Ziehen nach Jhrem belieben . Ja wan

sie den Pass erhalten köntend 3 dis per adviso und was mier merers begägnet

will ich meine hochgeehrte Herren stündlich berichten . Es wäre allem guot zuo

hälffeyi wayi man mit vile dess Volks und alleyt ytotweyidigen mittlen gnuogsam

versechen wäre . Der allmächtige Gott der herscharen welle unns die mangel durch

sein starke hand ersezen , uff weihen allein wier all unnser hoffnung und ver-

truwen sezen müessend ; die allerheilgeste Junkfrauw und Muter welle unnseren

guoten willen representieren unnd unssere vormündere sein 3 damit wier das

thuon mögend was zu erhaltung der Ehr Jhres geliebten Sohns und waren allein

sei [ i ] gmachenden Relligion vonnöten ist . . . "

1 ) Die Hohe Rone liegt im Grenzbereich von Schwyz 3 Zug und Zürich.

-  Blatt 292 V und 293 r  leerOriginal , mit Siegel AH 8 , 292 - 293
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